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Kennst du Bern
Phot. Paul Senn

i. Unsere Strassen und Plätze sind uns Bernern wohlvertraut. Aber auch die kleinen Winkelgässchen Wo befindet sich denn dieser
sonnendurchstrahlte Winkel

Der Sylvester, der letzte Tag des schci-
denden Jahres, ist für die meisten Menschen ein
Festtag, ein Tag der Beschaulichkeit und der
Einkehr. Im Gefühl, nun wieder einen Jahres-
ring mehr angesetzt zu haben und im Bewusst-
sein, dass es sich nicht lohnt, am letzten Tag
noch etwas Neues anzufangen, lässt man es sich

gut sein; fröhliche Geniesser verbringen den
Abend beim festlichen Mahle; wer nach Kraft
und Schönheit jagt, steigt hinauf in die Berge;
aber der Beschauliche sammelt noch einmal
sich und seine Gedanken, zieht die Summe und
macht den Saldo bevor er den Strich unter

den Abschluss setzt. Und wenn er solcher-
massen befriedigend abgeschlossen hat, dann
macht er gegen Mitternacht einen Spazier-
gang auf den Münsterplatz um sich von den

Münsterglocken das alte Jahr aus- und das

neue einläuten zu lassen. Dabei kann es vor-
kommen, dass ihm auf einem solchen Sylve-
sterbummcl die Stadt ganz anders vorkommt.
Er sieht Winkel und Ecken (besonders bei

Mondschein), die er noch gar nie gesehen hat.
Er entdeckt Schönheiten, die ihm bisher und
den meisten anderen überhaupt verborgen blie-
ben. Ja, er kommt sich vor wie ein Fremder.

Um unsere Abonnenten zu einem solchen
Sylvesterbummel anzuregen, haben wir in der
Folge 15 Bilder zusammengestellt. Für diejeni-
gen unserer Abonnenten, welche alle diese Bilder
richtig bezeichnen können und auf die gestellten
Fragen richtig antworten, hat der Verlag der
Berner Woche einige Ueberraschungen bereit
gestellt. Die ersten 10 richtigen Lösungen, die
bis zum 6. Januar 1940 beim Verlag der
Berner Woche, Falkenplatz 14, Bern, eingehen,
werden mit Buchpreisen bedacht, mit Buch-
preisen, die für jeden Gewinner eine wertvolle
Anerkennung bilden werden.

KêNIBSt «tî>
Lkot. kaul 8enn

i. Unsere 8trassen und Liät?e sind uns Lernern woklvertraut. ^bcr auck die kleinen Winkelgässcken? W» bekindet sick denn dieser
sonnendurckstraklte Winkel?

ver 8)?Ivester, lier let?te lag ries sckci-
denden .labres, ist kür die meisten lVlenscken ein
kesttag, ein 'lnx der Lèsckauliekkeit und der
kinkekr. Im Letükl, nun wieder einen labres-
ring mekr angesetzt ?.u kaben und im Lewusst-
sein, dass es sick nickt loknt, um leisten ?ag
nock etwas bleues an?ukangen, lässt men es sick
gut sein; krüklicke Leniesser verbringen den
^.bend beim kestlicken IVlakle; wer nack kirakt
und 8ckönkcit jagt, steigt kinauk in die Lerge;
aber der Lcsckaulicke sammelt nock eininal
sick und seine (Zedanken, ?.ickt die Lumme und
muckt den 8aldo bevor er den 8trick unter

den /tbsckluss set?t. Und wenn er solcker-
messen bekriedigend abgescklossen bat, denn
meckt er gegen lVlitternsckt einen Lpe/ier-
geng euk den lVlünsterplat? um «ick von den

iVlünsterglocken des alte lakr aus- und des

neue einläuten ?u lassen. Dabei kenn es vor-
kommen, dess ikm euk einem solcken L^lvc-
sterbummcl die 8tadt gen? enders vorkommt,
kr siekt Winkel und kcken. (besonders bei

Vlondsckein), die er nock gsr nie geseken ket,
kr entdeckt 8ckönkeiten, die ikm bisker und
den meisten sndercn überkaupt verborgen blie-
Ken. de. er kommt »ick vor wie ein Kren,der.

Um unsere Abonnenten ?.u einem solcken
8^lvesterbuinmel anzuregen, keben wir in der
kolge i z Lilder Zusammengestellt, kür dieseni-
gen unserer Abonnenten, weleke eile diese Lilder
riektig be?«ickncn können und euk die gestellten
Krugen riektig antworten, Kar der Verlag der
Lernsr Woeke einige Ueberrasckungen bereit
gestellt. Die ersten 10 riektigen Lösungen, die
bis sum 6. .lanuar 1940 beim Verlag der
Berner Woeke, kalkenplat? 14, Lern, eingeken,
werden mit Luckpreisen bedackt, mit Luck-
preisen, die kür jeden Lewinner eine wertvolle
Anerkennung bilden werden.



lesen sonnigen, hochge-
der Eingang zu diesen

z. Holz, Stein und viel Sonne. Wer möchte nich
bauten Lauben weit über Land schauen? Aber
Wohnungen

Ein Sylvestcrlminmerdureli Bern
lässt einen die Stadt ganz anders erleben.
Man hat Zeit, geht ziel- und zwecklos durch
die Strassen und Gassen und lässt seine Augen
mit Wohlgefallen über alle Dinge schweifen.
Wie vieles ist neu, eigenartig oder fremd
Was alles hat man noch niemals gesehen!
Wie überraschend erscheint jener Blickpunkt,
diese Ansicht! Was gibt es doch für viele
Kleinigkeiten, deren Schönheit man beim all-
täglichen Durchhasten immer übersieht! Wie
vieles kennt man noch nicht, und über wie
vieles möchte man gerne näheres wissen! 5- Was sind denn das für Stangen? Heute fristen sie ein einsame,

vergessenes Dasein mitten im Stadtgetriebe. Früher, ja früher wa
anders. Da waren sie massgebend für Stadt und Land. Was ist e
wo finden sie sich

4. Ein Chuchcli, zwei Zimmer und ein
ein altes Muetterli, aber wo steht dieses Häuschen?

3. Wie aktuell ist heute wieder der Wahlspruch dieses vereh-
rungswürdigen Helden, zu dem wir hinaufschauen. Wie heisst

kin HMvààiiiiiivfàvIi kvrn



7- Eine der allerschönsten Berner Wappenallegorien in unserer Stadt.
Wer hat sieh je die Mühe genommen es genau zu betrachten? Wer hat je
bemerkt, wie wundervoll es sich in den Gesamtbau einfügt? Ja, wer
weiss überhaupt wo es ist? ('Photo Senn)

8, 9 und to.
Nun kommen schwerere Fragen. Wer weiss wo sich diese Plasti-
ken befinden Zwar bieten sie keinen besondern Kunstwert, darum
werden sicher auch nur ganz wenige wissen, wo sie stehen.

12. Wo dieser romantische Winkel ist, ist allenfalls noch zu erraten.
Wer aber weiss näheres darüber zu berichten?

Ii. Wer kennt denn dieses prächtige Barockwappen, und wer
weiss wo es ist

13. Auch diesen Vogel wird nicht gerade ein jeder kennen. Noch weniger
wahrscheinlich zu wessen Gedächtnis er hier aufgestellt wurde.

7> Lins 6sr allersckönsten öerner Wappenaliegorien in unserer K tacit.
Wer kat sick je clie IVliike genommen es genau r.u betrackten? Wer kat z«
kemerkt, wie wunciervoll es siel» in «len tlesamtkau einfügt? la, wer
weiss überkauxt wo es ist? f?koto 8enN)

8, 9 uncl 10.
I^UN icvrnmen schwerere ?raAen. Wer vveÌ88 vvv 8Îà ciiese ?1a8ti-
Len betinclen? Lwar Kisten sie Leinen kesonclern Liunstwert, ciarum
wercicn sicker auek nur gan?. wenige wissen, wo sie steken.

12. Wo ciieser romantiscke Winkel ist, ist allenfalls nock 2U erraten.
Wer aker weiss näkeres clarUber 2U berickten?

II. Wer kennt clenn ciieses ì>rkcktige llarockwappen, uncl wer
weiss «z jgt ^

IZ. 2kuck cliesen Vogel wircl nickt geracis sin zecler kennen, kilock weniger
wakrsckeinlick 2U wessen Leclâcktnis er kier aufgestellt wurcle.



14- Bis hieher hat gewiss mancher die genauen Angaben aus dem Kopf machen können. Nun kommen zwei schwierigere Fragen. Wer
kennt diesen prächtigen Athletenkopf und wer weiss wo er steht i
14- Liz Kieker kst gewiss msneksr 6ie genaue» Angaben sus 6e,u Kiopk inacken können. >iun kommen 2wei «ckwierigsre ?rsgen. Vi'er
keimt 6 i esen prâcktigen ^.tkletenkopk unel wer weiss wo er s teilt



15- Was und wo dies ist, wäre wohl eine zu leichte Frage. Wer weiss aber näheres über den Mann, der oben auf der Mauer eine
Gedenktafel erhalten hat? Wer ferner weiss' warum die Behörden bei der soeben abgeschlossenen Renovation und Verstärkung der Mauer
hier unten keinen Luftschutzkeller gebaut haben

I z. Was unìi wo ^ies ist, ware wobi eine ttU ieiebts Vrage. Wer weiss aber nälieres über tien iviann, tier «den nui tier VIauer eine
L!eàrktakei erbaiten bat? Wer iernvr weiss warum clie Lebörelen bei tier soeben abgesckiossenen Renovation un<i Verstärkung tier rVIauer
bier unten keinen I.uktscbut^keller gebaut beben?
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